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Wahlperiode / Vorlagen-Nr.: 
 

2004-2009 SV 0120
Datum: 

26.01.2005

S i t z u n g s v o r l a g e  

Status:  
öffentlich

Beratungsfolge: Haupt- und Finanzausschuss 
Rat der Stadt Übach-Palenberg 

Federführende Stelle: Stadtentwicklungsamt 
 
Nahverkersplan im Kreis Heinsberg 
hier: Gutachten zur Entwicklung eines kostenoptimierten Busliniennetzes 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Einführung eines ausschließlich am Schülerspezialverkehr mit einer Beschränkung auf 
Minimalansprüche für Jedermann ausgerichteten ÖPNV wird nicht zugestimmt. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die mit Anschreiben vom 02.12.2004 zugesandte gutachterliche Stellungnahme stellt umfas-
send das Mindestangebot eines öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) dar. Im Wesent-
lichen beschränkt sich dies auf den Schülerverkehr und ein sehr stark eingeschränktes An-
gebot für den Berufs-, Geschäfts-, Einkaufs- und Freizeitverkehr. 
 
Als Fazit geht der Gutachter hierbei davon aus, dass ca. 40 % aller Fahrgäste im Binnen- 
und Regionalverkehr (3.500 Personen/Tag) und 20 % aller kreisgrenzüberschreitenden 
Fahrgäste (1.700 Pers./Tag) also zusammengefasst ca. 5.200 Personen/Tag weniger den 
ÖPNV benutzen werden. 
 
In der betriebswirtschaftlichen Bewertung wird vom Gutachter ein Einsparvolumen von ca. 
2,1 Mio. €/ Jahr aufgezeigt, wobei im Hinblick auf die vergebenen Linienkonzessionen, den 
vorhandenen Fuhrpark und die Mitarbeiter dies eher ein mittelfristiges Ergebnis sein dürfte. 
 
Der in Abschnitt 7 „Fazit und Ausblick“ vom Gutachter vorgeschlagene Weg, unter anderem 
durch den Einsatz flexibler und alternativer Betriebsformen, wird bereits durch Überlegungen 
in Sachen Bürgerbus Rechnung getragen. Eine weitere konsequente Weiterentwicklung und 
Optimierung des Nahverkehrsplanes sowie dessen Attraktivierung dürften ebenfalls mittel-
fristig zu einer Steigerung der Kostendeckung führen. 
 
 


